
Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 712 Uhr.
Nr. 8.

Merſeburger

Regelmäßzige Beilagen:
Jllustriertes Sonntagsblatt mit Mode und Heim,

e r liche n Handel
Abonnementspreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträ b

1,62 Mark durch die M incl. h
m

neme ents Einladung.

bevorſte henden

Kbon f n
unſere ausMit un e eQuartalswechſ wir

Abonnement auf denwärtigen S

„ZWerſeburger Correſpondent“
bei den Poſtanſtalten vder den Briefträgern
baldigſt erneuern zu wollen, damit in der

e e des Blattes vomA Apri J. ab keine Unterbrechung eintritt.Der Liertehjäg rliche

e Abonnemenkspreis
beträgt bei der Poſt 1 Mk. 20 Pfg. (ohne
Beſtellgeld), bei geren Austrägern 1 Mk.

20 Pf. und in unſeren Ausgabeſtellen 1 Mk.

Zuſerake
finden bei der ſtändig wachſenden e
unſeres Blattes ſtets eine erfolgreiche Ver
breitung und gewähren wir bei dreimaliger
Aufnahme ein und desſelben Inſerats
16 Prozent, bei mehr als 20

dreimaliger Aufnahme
Rabatt.

Sxpecdition und Reclaktion

des e eDie Konſervattven
und die mecklenburge ſche Verfaſſungsfrage.

Die Art und Weiſe, wie die Konſervativendie mecklenbur giſche Ve ung fra be
handeln, iſt ein wahres Kabinettſtück politiſcher
Heuchelei Vor den Wahlen ſpielen ſie ſich regel
mäßig als die wärmſten Freunde einer Verfaſſung
auf, um dann, wenn der Täuſchr ungsverſuch bei den
Wählern den erhoffte n Erfolg gehabt hat, im Reichs
tage, ſobald die mecklenburgiſche Verfaſ ſungsfrage

dort wieder einmal aufgerollt wird, gegen alle Ver
faſſungsanträge zu ſtimmen. Einen weiteren charak

teriſtiſchen Beitrag zu der Unehrlichkeit Konſer
vativen in dieſer Frage hat kürzlich Herr Dr. Dade,der Geſch feſter des Deutſchen Landwirtſcha a

und Gegenkand didat Büſings bei der letzten Nachwahin SchwerinWismar, geliefert. Herr Dade e

ſich ſchen um ein konſervatives Peichstags
mandat in Mecklenburg und hält zu dieſem Zweck
ſchon jetzt in einigen mecklenburgiſchen Kreiſen Ver
ſammlungen ab. Jn einer ſolchen Verſammlung in
Parchim berührte er auch die Verfaſſungsfrage und
erklärte mit ſtarkem Pathos, er müßte ſich ſelbſt für
reaktionär halten wenn er Mecklenburg nicht eine
Verfaſſung w e Das Reich könne dazu aber
nicht verhelfen. Als ihm bei dieſen Worten ein
„Leider“ aus der Verſammlung zugerufen wurde, er
widerte er: „Jch unterſchreibe das „Leider“ von
ganzem Herzen betonte aber abermals, daß das
mecklenburgiſche Volk ſich ſelbſt helfen müſſe. Der
Gipfelpunkt des politiſchen Poſſen ſpiels wurde aber
erreicht, als der Wahlkreisvorſitzende nachher ganz
ernſthaft verſicherte, daß oben und unten, d. h. alſo
bei dem Großherzog wie bei der mecklenburgiſchen
Bevölkerung der Wu nſch nach einer Verfaſſung vor

handen ſei. Daß die konſervative Ritterſchaftder Vater aller un in der Verfaſſ e
iſt, vergaß er allerdings hinzuzufügen. Dieſes an
mütige politiſche Fangballſpiel wird nun von den
Konſervativen im Verein mit der mec nbur giſcher
Regierung ſchon ſeit Jahrzehnten betrieben, und dann
wundert man ſich noch darüber, daß das Anwachfen

der en Stimmen bei den Reichstags
wahlen in Mecklenburg von Wahl zu Wahl ineiner Progreſſien erfolgt wie in keinem andern
Bundesſtaate.

Hochachtungsvoll

Jreitag den 24. Wir
Russland und Japan.

Die hartnäckige Verfolgung der Ruſſen
durch die Japaner wird, ſo wird dein „Standard“
gus Tokio geſchrieben, mit der Beſetzung von
Kayuagn vorausſichtlich abgeſchloſſen ſein. Die
Japaner ſind ſeit Anfang S 100 Meilen vor
gerückt. Die ruſſiſche Armee befindet ſich ſeit derEinnahme von Mukden und Tielng in einer äußerſt

unſicheren Lage, da die reichen chineſiſchen Ver
provi n e welche ihnen früher ſo gute
Dienſte leiſteten, ihnen jetzt verſchloſſen ſind.

Der Widerſpruch zwiſchen ven ruſſiſchen
japaniſchen Berichten über die Zahl derMukden genommenen Geſchuüse iſt noch wen

aufgeklärt. Man glaubt, daß die Ruſſen einige Ge
ſchütze vergraben oder in die Flüſſe geworfen haben
die Japaner ſuchen weiter danach. Die erſten Ge
fangenen von Mukden ſind in Tokio eingetroffen.
Die Regierung hat 40 Dampfer gechartern welche
den regelmäßigen Transportdampfern bei der Fortſchaffung der Gefangenen und Verwundeten kehilf ich

ſein ſollen. Man ſchätzt die japaniſchen Ver
luſte bei ukden auf 50000 Mann und
die der Ruſſen von Beginn des Kampfes
bei Mukden bis zur Beendigung der Schlacht
bei Tieling einſchließlich der Gefangenen auf 75000
Mann.

General Linewitſch hat vom Dienstag nach
Petersburg gemeldet Geſtern erſchienen vor unſeren
Vorpoſten kleine feindliche Kavallerteabtei lüngen, hinter

denen Jnfanterie vorrückte; letztere machte beim Dorfe
Machantai halt.

Eine neue japaniſche Anleihe iſt
ſichtigt. Der Vizepräſident der Bank von Japan,
akahaſhi, hat dem „Reuterſchen Bureau“ mitge

teilt, es ſei in Ausſicht genommen, zum geei igneten
Zeitpunkt eine neue Anleihe im Auslande a nehmen.

Das ſo erhaltene Geld werde aber nicht nach Japandent werden, um zur Fortſetzung des Kr rieges
Verwendung zu ſinden, ſondern würde in den
Emiſſtonslandern bleiben und benutzt werden je nach
Erfordern zur Aufrechterhaltung der Goldze ahlur ingen
und zur Begleichung der aus der Handels bilanz ſich

ergebenden Verpflichtungen, r die Goldreſer
Japans anzugreifen. Für die Zwecke des Feldzugewährten die inneren Anleihen hie Mi m
dieſe werde ſo oft zurückgegriſfen werden, wie
wendig werden würde. Wahrſcheinlich wer
Anleihe in England und Amerika n
werden, aber es ſei weder der Betrag noch das
beſtimmt. Takahaſhi ſagt, er habe Grund
daß deutſche und holländ diſche Bankenſtch einen Teil der r Anleibe zu ſtchern, auch

und belgiſche F firmen intereſſterten
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unter dieſer
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Beſuch Ka
in

die Reiſe in
Kreiſen, die ſich mit
kommen vom S Aprile n, als eine weſentlich pelitſ i
Anzeichen einer neuen Rie htung der

matiſchen Beziehungen in Marokko und
einer gegen das engliſch franzöſiſche Abkommendas friedliche Vordringen gerichteten Poli an

wird. Der Temps bemerkt hierzu,
das alles ernſt zu nehmen. Das Blatt erinnert
ſodann daran, daß der deutſche Botſchafter Fürſt
Radolin im letzten Frühjahr 1904 den Miniſter
Deleaſſ inbetreff des zwiſchen Frankreich und England
geplanten Abkommens um Auskunft erſucht hat und
daß Delcaſſe die Haupt züge dieſes Abkommens folgender
maßen dargelegt hat: Integrität t Marokkos Souveränität

des Sultans und Wiederherſtellung der Ordnung unter

Neg
ſche Aktion

den tſch

und

l ſinnis

es wäre naiv,

1905.
friedlicher Leitung Frankreichs Der Reichetane Graf
Bülow hat in ſeiner Rede, wieder en 12. April t904

dem Abg. Sattler antwortete, erklärt, m d hat
keinen Grund zu Befürchtungen, daß ſeine m
ſchaftlichen Intereſſen in Marokko von irgend einMacht eine Zurückſetzung oder Schädigung hen

könnten. Der „Temps“ erklärt zum Schluſſe, ſo
e die mar okkaniſche e Frage gegenwärtig
iege, würde ſie als eine mögliche Urſacheirgend welcher n teten zwiſchen

Frankreich und Deutſchland nur in den
Augen derjenigen erſcheinen, welche dieſe
Schwierigkeiten herbeiw ünſe chten. Es ſeien
dies diejenigen, welche vom erſten Tage an einen
Mißerfolg der Aktion Frankreichs vorausgeſagt
hätten. Man kenne d Leute und wiſſe,
was ſie wert ſeien. Die maßvollen und un
parteiiſchen Geiſter hätten es abgelehnt, ſich ihnen
anzuſchließen, und in demſelben Maße, wie ſie ge

wiſſe leicht zu durchſchauende vor
bereiteten, we lche den angekündigten Beſuch des
Kaiſers in Tanger für ihre Zwecke ausbeuten wollten,
dürfte wohl von beiden Seiten das Piige geſchehen,

um dieſe d zunichte zu machen und jn
Marokko wi auch anderwärts die Korrertheit der frange ſiſch deutſchen Beziehungen

zu wahren
Oeſterreich Ungarn Jn Ungarn hat die

Vollverſammlung der vereinigten Linken
am Mittwoch einſtimmig den Antrag Koſſuth auge
nommen, der auf Grund des vom Grafen Andraſſy
im tn des Monarchen mitgeteilten Programms

jede Mitwirkung der Linken an einer Kabinetts
bildung ablehnt und das weitere Verbleiben in ent

ſchiedenſter O ppoſtt ion auch als punenee Mehr
heit betont. Dieſer Deſchluß wurde dem Grafen
Andraſſy mitgeteilt, der am Mittwoch um 1 Uhr
mit dieſen dem Monarchen zur Kenntnis brachteDer Beſ. Ztg. wird aus Budape ſt telegraphiert:

8 ſeit Monaten befürchtet wurde, iſt latſächtich
eingetreten der Zwieſpalt elchen Krone
und Unabhängigkeitspart ei über die Armee
frage hat ſolche Schärfe angenovmmen, daß ein
Ausgleich vollſtändig ausgeſchloſſen er
ſcheint. Angeſichts dieſer Wendung tritt ver Gedanke
eines Uebergangsminiſteriums ganz in den Hinter
grund, weil die vereinigte Dppoſtti in verkündigen
ließ, daß ſie ohne die Erfüllung ihrer An ſprüche inder Armeefrage weder ein Sudgetprepeſortan

noch das Rekrutenkontingent bewilligen
werde. Andrerſeits iſt das Kabinett Aisza um keinen

Preis gewillt, auf ſeinem Poſten zu bleiben, um
nicht als Ziel cheibe für den Vorwu uf zu dienen, daß

es die Löſung der Kriſe verhindert habe. Es bleibt
daher nichts anderes übrig, als mit Verordnungen
bei vertagtem Parlam ient zu regieren, d. h. Ungat
ſteht vor der Gefahr eines verhülkken Abſolu-

n us. r der ann iſt, der unter
olchen Umſtänden ſo erdrücke jeri rantwor n 3vo le e Aufgaben auf ſi

her niemand. Das iſt augenblicktie
Alle Verr rmutn ingen in vier

V Nel nen

Wer

Richtung,

von weiterer Berufungen

jeglicher Grundla ge.ſy erſchien gin Tun nachmt ittag
Audienz und erſtattete Bericht über vasſeiner Verk n n mit der Linken

Andraſſy legte gleichzeitig ſeine Miſſion in die
s Königs Zurü k

r

beinbein

Frankreich. Die Deputiertenkammerbegann am Dienstag d ie Beratung des Geſ ſchen r

n S nd Kirche
betreffend Lrennung von Staat u

gli nach welchem vorEin Antrag Ferry (Nationaliſt),
der Beratung des Geſe die öffentliche en
befragt werden ſoll, wird mit 343 gegen 40 Stimmenverworfen. Abbé Soyranr (Rechte) entwickelt einen

andern Antrag, der auf eine gütt iche v des
Konkordats und Dur chführung der Trennung t hin aus
geht. Auch dieſer Antrag wird abgelehnt, und zwar

396 gegen 162 Stimmen. Der franzöſiſche

e

mit



Politiker und Schriftſteller Antonin Prouſt
machte in der Nacht zum Dienstag einen Selbſt
mordverſuch. Er mußte einem vperativen Ein
griff an der Schädeldecke unterzogen werden. Die
beiden Kugeln, die in das Gehirn eingedrungen
waren, konnten jedoch nicht mehr entfernt werde
Sein Zuſtand iſt hoffnungslos. Als die
Urſache des Selbſtmordverſuchs des 72 jährigen
Schriftſtellers Prouſt wird ein langwieriges Leiden
angegeben. Prouſt gehörte von 1876 bis 1889
der Deputiertenkammer als Mitglied der Vereinigten
Linken an. Jm Kabinett Gambetta war er 1881
bis 1882 Miniſter der ſchönen Künſte. 1892 wurde
Prouſt in den Pangamaſkandal verwickelt, aber freige
ſprochen. Am Mittwoch früſt iſt Prouſt geſtorben.

Rußlaund. Der Oberbürgermeiſter von
Petersburg, Lelſanow, hat, Privatmeldungenaus Petersburg zufolge, ſeine Entlaſſung eingereicht.

Die M kauer Gouvernements
Semſtwo beſchlof dem Miniſter des Jnnern durcheine beſondere Segen folgendes Geſuch zu unter

breiten Durch Reſkript vom 3. d. M. iſt eine be
ſondere Konferenz unter Vorſitz des Miniſters des
Jnnern eingeſetzt zur Beratung der Frage von Zu
ziehung gewählter Volksvertreter zur Vorberatung vonGe ſehentwürfen. Die Zuſammenſetzung der Konferenz

iſt jedoch nicht beſtimmt. Kach Meinung der
Moskauer Semſtwo ſollten alle Gouvernements-
Semſtwos und Stadträte von Städten mit über
50 000 Einwohnern je zwei Vertreter und die kleineren

Städte je einen Vertreter wählen, welche in Peters
burg ſich verſammeln und die Depütierten in die
obige Konferenz wählen ſollten. Alle Vorbereitungen
ſollten bald erfolgen unter Berückſtchtigung weit
gehendſter Oeffentlichkeit Die Einführungder polniſchen Vortragsſprache in den Mittel
ſchulen des Königreichs Polen iſt nach der „Nowoje
Wremja“ in der Sitzung des ruſſiſchen Miniſterrats unterdem Vorſitz Wittes am Dienstag beſchloſſen worden. Die

Privatſchulen ſollen ebenfalls größere Freiheiten erhalten.

Von der Bauernbewegung wird gemeldet
Jn Dorpat breitet ſich die Bewegung unter der
land wirtſchaftlichen a ert weiter aus hin und
wieder nimmt ſie da, wo die Gutsbeſitzer keine Zu
geſtändniſſe machen, einen gewalttätigen Charakter an,
im allgemeinen verläuft die Bewegung aber ruhig
und hört dort, wo auch nur teilweiſe Zugeſtändniſſe
gemacht werden, auf. Von den Gutsbeſttzern wird
e ohne Rot militäriſche Hilfe verlangt. Aus

gemeld ren, die von Libau
d rd von Grobin und Haſenpot

geſetzt. 7 Beſitzern verhinderten die
Ausſtändigen die anderen Arbeiter zu arbeiten.

Druppen ſind dorthin abgegangen der Gouverneur
iſt gleichfalls in das Ausſtandsgebiet abgereiſt. Die
Petersburger Zeitung „Kawkas“ meldet: In der Nacht
zum 18. wurden im Bezirk von Scharopan auf
fünf Gütern die Gebäude angezündet. Jn der
Nacht zum 19. leiſtete auf der Beſitzung der Prinzeſſin
Müurat im Bezirk Zugdid eine Menge von 300
Bauern den Polizeikommiſſaren und den Polizeiwachen
bewaffneten Widerſtand. Nach der Feſtnahme
von fünf Aufwieglern umringte die Menge die
Polizeibeamten und verlangte die Freigabe der Ver
hafteten. Als dieſe verweigert wurde, ſchickte ſich die
Menge an, auf die Wachen zu feuern. Dieſe er
öffneten nun gezwungen ihrerſeits das Feuer und
verwundeten mehr ere Perſonen.

Türkei Frankreichs Forderungen an
die Pforte hat, wie ſich die „Köln. Ztg.“ aus
Konſtantinopel depeſchieren läßt, der franzöſiſche Bot
ſchafter Conſtans gleich nach ſeiner Ankunft in Kon
ſtantinopel erneuert. Es handelt ſich um die Ent
ſchädigung für die Bahn Damaskus Mesrib, die
Erbauung der Bahn Hama- Ale ppo und um die
Ordnung der Quaifrage. Gleichzeiti verlangte er
einen Teil der Ge ſchützbeſtel ellung für Frankreich,
gleich ein kaiſerliches Jrade befehte n ſamt che
Kanonen bei Krupp zu beſtell en. Alle Forderungen
wurden von Conſtans als ein untrennbares Ganzes
bezeichnet und im Falle ihrer Nichtannahme damit
gebroht, daß die Otto m bank geſchloſſen und

Notierung an der Pariſer Börſe den türkiſchen
Werten für alle Zeit entzogen wird. Infolge dieſer
drohenden Haltung des franzöſiſchen Botſchafters ſinddie Miniſter am So ehe und Sonntag zu einer

Beratung zuſammengetreten

Maxokko. Aus Marokko wird zu dem Ueber
l der Karawane Segonzacs von deſſen
fährten Zenargut gemeldet Die Karawane Segonzac

bei Jürtagmout, im Gebiet von Diellol, durchWenn in einen Hinterhalt, wurde entwaffnet und

durch den Schei rin med Ben Tahig vom Stamme
Sextang mißhae Her Scheik entführte Segonzac
Der franzöſiſche Geſandt in Fez iſt von dem Vorfall
benachrichtigt worden. Eine Depeſche der „Agence
n aus Tanger vom 21. beſtätigt die Nachrichtzufüg daß Segongal leicht ver

ſet; der Scheik wolle ihn gegen ein Löſe

hatteatte,

Parlamentarvisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 22. März.) Der

Reichstag ſetzte heute die Beratung des Militäretats
beim Titel „Hriegsminiſter“ fort. Abgeordneter Kaempf
von der Freiſin r Volkspartei brachte die Beſchwerden des
Handels der Einkäufe der Proviantämter zur Sprache.
Der Handel verlange keine Bevorzugung, ſondern Gleichbe
rechtigung mit der Landwi etſchaft. Wenn man ihn aber
ſyſtematiſch m ſo werde ſich das im Kriegsfall
rächen. Nachdem der Abg. v. Brockhauſen für die mög
lichſte Ausſchließüng des Handels bei den Einkäufen der
Srnr antämter eingetreten war, äußerte ſich Generalmajor v.
Gallwitz über dieſe Frage in einer a die e das
Beſtreben verriet, den Agrariern zu gefallen. Abg. Dovevon der Freiſinnigen Vereinigung ſchloß ſich den Behweren

des Abg. Kaempf an. n weiteren Verlauf der Debatte
kam es Zu einem ſcharfen Zuſammenſtoß zwiſchen dem pol
niſchen Abgeordneten Graf Mielezyn ski und dem Kriegs
miniſter v. Einem, wobei der Kriegsminiſter den Hakatiſten
Verein lobte und die Maßnahmen der Militärverwaltung
gegenüber polniſchen Geſchäften und Gaſtwirtſchaften damit zu
recht fertigen ſuchte, daß man ſich deutſcherſeits den Polen gegen
über im Kriegszuſtande befinde. Aus der Erwiderung des
Lriegsminiſters v. Einem a eine Rede des lothringiſchen Abg.
Jaunez ging hervor, daß der Poſten, der jüngſt bei einem Metzer
Depot einen Bürger aus Metz erſchoß, gegen ſeinen Jnſtruktion
gehandelt habe. Abg. Eickhoff von der Freiſinnigen Volks
partei kam auf die von ihm bereits im vorigen Jahre er
örterte Angelegenheit der verfaſſungsmäßigen Be
handlung der Juden im Heere zurück. Er hielt dem
Kriegsminiſter vor, damals die jüdiſchen Soldaten gegen die
Angriffe der Abgeordneten Liebermann von Sonnenberg und
Böckler nicht verteidigt zu haben und hielt hierauf eine gründ
liche Abrechnung mit den genannten beiden Leuchten der
Antiſemiten Partei. Der Kriegsminiſter v. Einem ſuchte
ſich dem Abg. Eickhoff gegenüber damit zu entſchuldigen, daß
es ſich im vorigen Jahre nur um einen hiſtoriſchen Rück
blick geh handelt habe, den der Abg. Böckler anſtellte. Darauf
einzugehen, habe er keinen Grund, zumal er das e
nicht kenne. Sodann erklärte aber der Kriegsminiſter ausdrücklich, daß die jüdiſchen Soldaten, die er in ſeinen enment

gehabt habe, gut gedient hätten. Der Abg. Liebermann
v. Sonnenberg e in mehreren perſönlichen Be
merkungen vergebens die ſch ywerſten Hiebe zu parieren, die ihm
der Abg. Eickhoff ausgeteilt hatte. Es wurde dem Antiſemiten
führer nach )gewi ieſen, t er die Pflicht eines Ehrenmannes
nicht erfüllt habe, ungerechte und ehrenkränkende Beſchuldigungen,
die er ſeinerzeit im Reichstage gegen einen jüdiſchen Veteranen

Donnerstaggerichtet hätte, öffentlich zurückzunehmen. Am D
wird die Beratung über den Militäretat fortgeſetzt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 22
Abgeordnetenhaus erledigte heute zunächſt in i
debattelos den Entwurf einer Wegeordnung für We ſt
preuß en ſowie das vom Herrenhaus in abgeänderter
Faſſung zurückgelangte Geſetz betr. Maßnahmen zur
Regelung der Hoch waſſer, Deich- und Vorflut
verhaltuiſ ſe an der oberen und mittleren Oder
Ebenfalls ohne Debatte wurde der Antrag der Abg
Dr. Ar en d Gen., betreffend die Veranſtaltung einer

allen öffentlich ens animen. D. Geſehentwurf betr de Schadloshaltung

herzoglichen Hauſes Schleswig e
Sonderburg-Glücksburg wurde in erſter Leſung be
raten. Kommiſſionsberatung war nicht beantragt. Der
konſervative Abg. v. Brandenſtein, der freikonſervative
Abg. v. Bülow Boſſee und der Abg. Jürgenſen (natl.)
ſprachen ſich für die Vorlage aus. Abg. Gy ßling von der
Freiſinnigen Volkspartei erklärte ſich namens ſeiner e
entſchieden gegen die Vorlage, für welche ſeine Freunde weder
Rechtsgründe noch Billigkeitsgründe anerkennen könnten.
Finanzminiſter Freiherr v. Rheinbaben erklärte, daßdie Vorla ge auf Grund eines Gutachtens des Juſtizminiſters
ausgearbeltet ſei. Danach habe e Haus Glücksburg zwar

keine 9 Rechtsanſ prüche, wohl aber ſprüchen Billig-
keit s rückſichten für eine Entſchädigung. Jn der nächſten
Sitzung, welche erſt am Freitag ſtattfindet, ſtehen die dritte
Leſung des Freihaltungsgeſetzes und Jnitiativanträge auf der
Tagesordnung.

Der Entwurf eines neuen Wohnungs-
z etes, deſſen Wortlaut mit der Begründung am
6. Auguſt 1904 im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
worden iſt, iſt, wie bereits kurz gemeldet, dem Ab
geordne tenhauſe zugegangen. An eine Erledigung
pieſes überaus weitſchichtigen und tief in die wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe einſchneidenden Geſetentwurfs
in dieſer Seſſton wäre natürlich nicht mehr zu denken.
Zugleich wird berichtet, daß der Geſetzentwr irf über

die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur n eſſer ung
der Wohnungsve erhältniſſe von Arbeitern
in Staatsbetrieben und von gering beſoldeten Staats
beamten dem Abgeordnetenhaus zugegangen iſt.

Die Vorlage wegen Aenderung der Land
tagswahlkreiſe e e wie jetzt feſtſtehen ſoll, erſt
in der nächſten

e
Der preuſiſche Wildhändler- Kongreßbeſchloß in ſeiner Sitzung am Dienstag in Berlin die

Gründung eines preußiſchen Wild und Ge
flügelhändler-Verbandes, dem ſofort etwa
zweihundert Mitglieder beitraten, darunter der ſchon
jetzt beſtehende Berliner WildhändlerVerein. Vorher
hatte man noch die Frage der Regelung des Wild
bezuges aus den Bundesſtaaten und dem
Auslande behandelt. Die Redner traten einmütig
für eine Freizügigkeit des Wildes, wenigſtens
für Deutſchland und Preußen, ein. Der Kongreß
m einſtimmig, der Vorſtand möge ſich mit den
n a kommenden Behörden und Körperſchaften inSee weng ſetzen behufs Abänderung des S 6 des Jagd

ſchongeſetzes in der Weiſe, daß in Zukunft mit dem
Augenblick, wo in der preußiſchen Monarchie eine

Dieſe ſtellten ſich alſo

Jagd eröffnet, der Verkauf der betreffenden Wildar
im ganzen Staate genehmigt werden ſoll. Ferner
wurde beſchloſſen, ſich an die Behörden zu wenden
mit der Bitte, daß zwiſchen den einzelnen Bundesſtaaten Staatsverträge abgeſchloſſen werden möchten,

durch die ein freier Verkauf des Wildes zwiſchen den
deutſchen Staaten ermöglicht werde.

Provinz und Umgegend
e 8, 20. März. Der Verein verhieſtgen Schuh und Schaäftefabrlkanten veröffentlicht

heute die Mitteilung, daß auf eine Umfrage bei den

deutſchen Schuhfabrikanten für die hieſigen
Fabrikanten fürs erſte 150 000 Mk. Unterſtützung
während des Ausſtandes zur Einführung eines
Lohntarifs und Arbeitsvertrags zur Verfügung ſtehen.
Die hieſigen Schuhfabrikanten hätten jedoch die Jn
anſpruchnahme dieſer Beihilfe vorläufig abgelehnt.
Ein Vermittlungsverſuch des Landtagsabgeordneten
Goldſchmidt, des Redakteurs des Gewerkvereinsorgans
„Der Lederarbeiter“, iſt von den Fabrikanten mit der
Begründung abgelehnt worden, daß die prekäre Lage
der Schuhinduſtrie Zugeſtändniſſe nicht geſtatte und
der gegenwärtige Streik für die Fabrikanten mit
weniger Verluſt verknüpft ſei, als ein Wiederbeginn
der Arbeit mit den geringſten Zugeſtändniſſen. Die
Aufträge in der Schuhinduſtrie ſeien auch jetzt noch
belanglos, und nach Hſtern, wenn der Streik wirklich

ſo lange dauere, ſei der Beſchäftigr ar gleich
Null. Die Tgriflom miſſion dagegen erklärt,der Streik habe jetzt fünf Wochen gedauert und könne

auch noch fünf Wochen fortgeſetzt werden. Wenn
der bis jetzt ausſichtsvollſte Vermittlungsvorſchlag des

Gewerbeinſpektors Collins Merſeburg alſo nicht
in letzter Stunde doch noch Erfolg hat, geht der
Kampf weiter.

Naumburg, 20. März. Eine Häute- und
Fellverwertungs Vereinigung beſteht ſchon
ſeit längerer Zeit für die Mitglieder der F leiſcher
Jnnungen von Apolda, Jena, Naumburg, Weimar,
Weißenfels und Zeitz, deren n bier ab
gehalten werden. halBei der dieſer Tage äbgebaltenen
i g hatten ſich zahlreiche Käufer, ſo aushlrr

Ehe mn nitz,Berlin Leipzig, Dresden, Chemt Brandenburg,
Meerane, Fulda, Eiſenach Weida, Gera, Hersfeld

u. g. eingeſtellt. Das Angebot war etwas reichlich
da im Winter die Häute- und Fellproduktion ſich
größer geſtaltet als im Somme demgemäß blieben
vie Abſchlüſſe etwas n den leßten Preiſen zurück.Bullenhäute (am Platze waren

gegen 300) 36 40 Pf. pro Pfund, Ochſenhäute
(etwa 500) 45 50 Pf., Kuhhäute und Kalbfelle
(etwa 1700) 45-—50 Pf. Schaffelle (gegen 1200)
30 Pf. und mehr das Pfund. Käalbfelle wurden
nach Gewicht verkauft. Die Felle bis zu 7 Pfund
brachten 5 bis 5,60 Mk., bis 9* Pfund 8,60 Mk.,
bis 11 Pfund 9 M. n Die Häute lagern
eingeſalzen in den verſchiedenen Orten und ſind im
Januar und Februar d. J. geſammelt worden.

Hildburghauſen, 20. Mag Eine Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung findet
hier vom 21. bis 31. Juli d. J. ſtatt. Die Schau
umfaßt außer den gewerblichen und induſtriellen Er
zeugniſſen, kunſtgewerblichen Sammlungen, Frauen
arbeit und Hausfleiß, gewerblichem Unterrichtsweſen
und Lehrlingsarbeiten aus dem Kreis Hildburghauſen
auch Maſchinen und Motore, Werkzeuge Und
ſonſtige Hilfsapparate für das Kleingewerbe, ſowie
Maſchinen für Landwirtſchaft und Gartenbau und eine
Sonderausſtellung patentierter oder mit Muſterſchutz
verſehener Neuheiten Thüringens auch außerhalb
obiger Grenzen

F. Genthin, 20. März. Jugendliche Spitz
buben brachen am Sonntag in das Warenhaus
von Conitzer in Brandenbürg ein und ſtahlen große
Mengen Gold und Schmuckſachen, 26 elektriſche
Taſchenlampen, Uhren, Ketten, Schuhwaren, Konfi
turen für a 1000 Mk. Ware. Die Behälter
ſind, wie die „S.Ztg.“ berichtet, ſehr geſchickt durchNachſchlüſſel gehn oder erbrochen, 5 Pulte fand
man e Geld durchwühlt. Der Polizei gelang es
zwei der Diebe zu ermitteln und feſtz Sein den
14 jährigen Paul Geisler dem auch ein Glasſchneider
und ein Revolver abgenommen werden konnte, und
deſſen Halbbruder, den 12 jährigen Fritz Freund, der
ſchon vorher bei einem Schaukaſtendiebſtahl beteiligt

war. Ein Teil der Waren wurde bei ihnen ge
funden

hReklameteil.
du gute, süsse, einzige HamaL n de wieder Sodener Mineralpaſtillen, aber von

„Fay“! d haben mir doch ſo gut getan und ſchmecken2 viel beſſer als die dummen Bonbons Eva Muller hat

e auch immer welche, wenn ſie in die Schule r dieS 3 lutſcht ſie denn nnd ſie iſt auch noch gar nicht krank

o geweſen. Der Lehrer ſagt auch, die ſollten wir uns
kaufen laſſen, dann würden die ewigen Schulver

We ſäumniſſe wegen Erkältung bald ganz anfhören. Bitte,8 bitte, kaufe Fay's Sodener! Sie boſten nur 85 Pfg.
die Sch achtel und ſind überall erhältlich.
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Sr. 71.
Kaiſerbeſuch e D enkmalswe ihe

in Bremen.
Bremen, 22. März.

Beſuches des Kaiſers zur Enthüllung des
Friedrich Denkmals prangt die Stadt in rei
Flaggenſchmuck. Auf dem Wege, ven e Seine Majeſtät
vom r bis zu dem in der Kaiſer-Friedrich
Straße errichteten Denkmal zurücklegen wird, ſind
auf beiden Seiten der Fahrſtraße mit Wappen und
Fahnen verzierte und durch Laubgewinde verbundene
Maſten aufgeſtellt. Am Bahnhofe und vor dem auf
dem r befindlichen prächtigen Kaiſerzelt
ſind große Obelisken errichtet Das Denkmal ſelbſt,ein vom Bidiauer Thaillon ausge 3 Reiterſtand

bild in Bronze, findet in geſch len gärtneriſchen
Anlagen einen wirkung vollen Hintergrund Un
mittelbar neben dem e en ſi
Tribünen für den Se
Offtziere und die geladenen e.

Der Kaiſer traf mit Gefolge um
auf dem hieſigen Bahnhof fe ein und
Gelaut der Glocken und nicht

rufen der tanſendköpſigen Me

Es herrſcht prachtvolles Frühl
Zum Empfange des Kai

Heinrich, der hanſeatiſche Geſandte
e die beiden BürgermeiſterDr. v Barkhauſen und die Senatoren D

und Skadtländer in dem feſtlich 9
Bahnhof eingefunden. Nachdem der Kaiſer mit ſeinem
Gefolge dem Zuge entſtiegen war, fand eine äußerſt
herzliche Begrüßung ſtatt. Na ch kurzem Verweilen

auf dem ne ſchritt der Kaiſer durch dieprächtig geſchmückten Sürſtengenteer zu den vor dem

Bahnhofe ſtehenden Equipagen, begrüßt von den nichtde leeren Jubelrufen des hier zuſammenge
ſtrösmten Publikums. Unter den begeiſterten Hurra
rufen der Volksmenge fuhr der Kaiſer, nach allen
Seiten freundlich grüßend, durch die einen impoſanten
Anblick gewährende Via triumphalis direkt nach dem
Feſtplatz, auf welchem Seine Majeſtät das Kaiſerzeltbetrat Rechts vom Kaiſer hatte der Senat und das
Offizierkorps, links von ihm die Bürgerſchaft Auf
ſtellung genommen. Die Tribünen mit den geladenen

Gäſten und dem Publikum waren dicht e
Zwiſchen den Tribünen hatten das Reſerve O Offtzier
korps und die Kriegervereine ihren Pl atz. Unmittelbar
nach dem Erſcheinen des Kaiſers hielt Senat Spräſtdent
Bürgermei eiſter Dr. Pauli eine Rede, an deren Schluß
er ſagte Wir aber wollen alle freudig desfenigen
gedenken, der die Krone des Reiches, nachdem jener
Heldengreis, der dort am Rathaus ſteht, ſie zu un
vergänglichem Ruhme getragen und nachdem ſie die
Stirn dieſes edlen Fürſten nur flüchtig berührt hat,
jetzt ein halbes Menſchenalter auf ſeinem Haupte,
helleuchtend in alle Welt, trägt. Möge Gott uns
unſeren Kaiſer erhalten lange, lange Jahre z ir Freude

des Volkes und zum Wohle des Vaterlandes. Seine
Majeſtät der K aiſer, er lebe hoch!

Nachdem auf ein Zeichen des 2 s die Hülle
des Denkmals gefallen wär, würde
weſenden das gemeinſame Lied:angeſtimmt. Hierauf beſichtigte der Ka nete
das Denkmal und unterhielt ſich mit den ihn be
gleitenden Herren in liebenswürdiger Weiſe. Nachdem
der Kaiſer den Vorbeimarſch der Ehrenko ompagnie ab
genommen hatte, fuhr er mit ſeinem r e zum
Dom. Hier wurde von den S
Kulenkampff und
dem Domprimarius Paſtor Schenke ehunte

der Orgel und imtlicher
und in den Dom geführt. Der Kaiſer
denſelben und ſprac öchſt anerkennen
nunmehrige Vollen
desſelben aus.
Allmacht“ von Sch
Klängen des Niederla ind
und begab ſt
Feſteſſen, wo ſich
gefunden hatten. s Feſtmal
Bei demſelben n neben gen
Seite der präſidierende Bü
Prinz Heinrich von Preu eußen,
und Herr Franz Schü
Zur Linken Seiner
Dr. BDarkhauſen,marſchall Graf zu Sclenhg und
Das Feſtmahl verlief in aängeregleſter Peiſe.
der Kaiſer die Halle betrat, intonierte e die Ke
den Kaiſer Friedrich yMäarſch. Der Feſtſaat bot
dem herrlichen Blumen und Bilderſchmuck einen
prächtigen Anblick Der Kaiſer unterhielt ſich
während der Tafel mit den Nächſtſitzenden in leb
hafteſter Weiſe und erwiderte die Anſprache des
Bürgermeiſters Dr. Pauli mit einer langeren

z n
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aus dem Beginn der konſtitutionellen en
Preußen und der Sohn eines Kit rgutsbeſitzers

Als Mitglied des feudalſten Korps, der Bonner
Boruſſen, dem auch der Kaiſer angehört, war er ſchon
während ſeiner Studienzeit in Bonn dem damaligen
Prinzen Wilhelm perſönlich näher getreten. Herr
v. BethmannHollweg, der in einer
raſchen amtlichen Laufbahn jetzt an die S

Miniſteriums des Jnnern getreten iſt ſteht
Spitze des

ſelbſtverſtändliche e e iſt Auf ſtreng
konſervativem Boden er gilt auch als etwas agra
riſch angehaucht und ſoll ſich in ſeiner letzten
Tätigkeit als brandenburgiſcher Oberpräſident
Verkehr mit den ihm untergeordneten Behörden
den Organen der Selbſtverwaltung vielfach als
kalter Buregaukrat gezeigt haben e alſo,

nicht anders zu erwarten iwar, in Preußen auchunter dem neuen Miniſter des J ſnner n tſelbe Faden

fortgeſponnen rn wie unter Herrn v. Hammer
ſtein, nur eine an dert Nummer.
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Humbert von le 13, deſſen Chef König
Viktor Emanuel iſt. Am 3. Juli kommen die
Huſaren nach Diedenhofen.

Cos von Rom Bewegung in Sachſen.)
Von 1877 bis 1903 ſind im Königreich Sachſen

ingewöhntich

für einen preußiſchen Polizeiminiſter ja wohl eine



6333 Uebertritte vom Katholizismus zum
Proteſtanttsmus erfolgt, denen nur 916 Aus
tritte zur katholiſchen Kirche gegenüber ſtehen. Jm
Jahre 1903 war die Zahl der katholiſchen Konvertiten
überraſchend groß: ſie ſtieg auf 1266. Jn raſchen
Fluß kam die Bewegung in Sachſen mit der Los
von Rom Bewegung in Oeſterreich, wobei nach einer
von dem Dresdner Kirchenhiſtoriker Blanckmeiſter
herausgegebenen Dentſchrift über den Geg an
als weſentliches Moment in Betracht kommt, daß n
Katholiken Sachſens zur guten Hälfte eingewanderOeſterreicher ſind. Die Konvertiten gehören n

größten Teil dem Bürger und Arbeiterſtande an.
Anlaß zum Uebertritt gilt in ſehr vielen Fällen der
Umſtand, daß die römiſche Kirche in Sachſen, unter
ſtützt durch die „Sächſ. Volksztg. ihren Mitgliedern
nicht die freie politiſche Ueberzeugung läßt, ſondernverlangt, daß dieſelben blindlings der Fahne des

Zentrums r Irgend welche Propaganda treibt
die evangeliſche Kirche nicht, die Bewegung iſt ohneeine ſolche entſtanden und ſchreitet auch ohne ſie

weiter.

(Aus den Kolonien.) Das gelbe Fieber
iſt in Klein Popo im Togogebiet, wie der
„Köln. Volksztg.“ von Ende Februar gemeldet wird,
ausgebrochen, vermutlich nach n leppung aus den
benachbarten Dahome. Jn kaum 6 Wochen kamen
über 20 Erkrankungen vor. Ende Januar begann
unter den Europäern das Sterben. Zuerſt ſtarb
Bruder Adalbert, dann Kaufmann Finger, dann
Schweſter Notburga, dann wurde ein Kaufmann
krank, der ſich dadurch rettete, daß er eiligſt einen
nach Europa fahrenden Dampfer beſtieg, dann wurde

Litzenburger krank, der nach kaum 6 Tagen n
Vorher waren noch zwei andere Patres der katholiſcherMiſſton erkrankt, hatten ſich aber wieder glückl ha

weiſe erholen können. Hiobsnachrichten aus
Kamerun ſind, wie ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet, im Koloniglamt eingetroffen. Nach Mel

dungen, die am Dienstag in Berlin eintrafen, be
findet ſtch Südkamerun im allgemeinen Auf
ſtand. Jn Südkamerun ſei eine große und ſehr
ernſte Aufſtandsbewegung im Gange. Das
„Wolffſche Bureau bemerkt zu dieſer Nachricht der„Nationalzeitung“, offenbar im ten des Aus

wärtigen Amts „Amtlich liegt nichts vor, was dieſe
Meldungen beſtätigen könnte; vielmehr lauten die zu
etzt eingetroffenen Berichte dahin, daß Unruhen bis

her nirgends vorgekommen ſind.

lung
ſtädtiſchen Bades zugeſtimmt. Herr Kommer-
zienrat A. Naether hat der Stadt hierzu 50000
Mark geſchenkt. Ferner hat ſich Herr Kommerzienrat
Naether erboten, der Stadt zum gleichen Zweck
100000 Mk. ſchenkungsweiſe zu überlaſſen, ſofern
ihm letztere Summe auf 25 Jahre mit 3,5 Proz.
verzinſt wird, und weitere 50 000 Mk. die auf
30 Jahre zum gleichen Prozentſatz zu verginſen wären.
Magiſtrat und Stadtverordnete nahmen die hochherzige
Zuwendung unter Freude und Dank entgegen. Be
dingungen, die Herr Kommerzienrat Naether ſtellte,
ſind u. a., daß das Bad nicht den Namen „Volks-
bad“ führen ſoll, und daß die Arbeiter des Naether
ſchen Fabrik Etabliſſements die Bäder zu beſonders
billigen Preiſen erhalten.

t Wittenberg, 21. März. Der Selbſtmörder,
deſſen Leiche am 6. d. Mis. in ſo grauenhafter
Weiſe von Eiſenbahnzügen zerſtückelt vor dem Elbtore
aufgefunden wurde, iſt jetzt als der am 29. April 1879
zu Reinsdorf, Kreis Eckartsberga, geborene Schneider
geſelle Hermann Angermann, welcher zuletzt in
der Nervenhellanſtalt Döſen bei Leipzig als Heilge
hilfent tätig war, rekognosziert worden. Die Motive
des Selbſtmordes ſind aber immer noch in Dunkel
gehüllt, und es hat faſt den Anſchein, als ob in dein
Verkehr mit den G. iſtergeſbeien ſtch die geiſtige

Tätigkeit des Selbſtmörders auch verwirrt und er in
dieſem Stadium die grauenhafte Tat vollbracht habe.

Netzſchkau i. S, 20. März. Ein 13 jähriger
Schulknabe von hier wurde feſtgenommen, weil er
einen ſechsläuftgen Revolver bei ſich führte und ge
äußert hatte, einen Lehrer an der hieſigen Schule er
ſchießen zu wollen.

fLiebenwerda, 21. März. Der in der Brikett
fabrik Lauchhammer re geweſene, 15 Jahre
alte Arbeiter Paul S ock aus Arnsdorf wurde,wie ſchon gemeldet an Sonntag früh neben dem
Wege wiſchen Arnsdorf uns Ruhland ermordet auf

gefunden Der Lichnam weiſt mehrere Stiche
ganzen Körper auf, der Hals iſt durchſchnitten,

letzterer Wunde iſt ein Däſchentuch gebunden. Am
Sonnabend abend 7 Uhr iſt der Ermordett, mit dem
Zuge von Leber kommend, in Ruhland aus

geſtiegen und hernach in der Glashüttenſchenke geſehen
worden. Vom Täter fehlt bis jetzt jede Spur.

reren 22. März z den nahenPorphyrbrüchen am ſogenannten „Katzenberge“ bei

chtu eines

Frößnitz, am Fuße unſeres Petersberges belegen, trug
ſich geſtern nachmittag ein ſchwerer Unglücksfall
zu. Der Steinfuhrwerksbeſitzer Bäumer aus
Löbejün ſtürzte bei der Abfuhr aus dem Steinbruche
zu Boden und geriet unter die Räder des ſchwer
beladenen Wagens, infolgedeſſen er lebensgefährliche
Verletzungen an der Bruſt und der einen Schulter
davontrug. Er wurde auf einem Wagen nach ſeiner

Sſtat ſren.e Sein 21. Mag
des hieſigen Orgelbauers Billig,gehilfe und Leichtmatroſe (auf dem „Zi en“) Karl

Billig, der nach Oſtaſten gegangen und auf der
Rückreiſe von Japan r war, iſt in dem Hafenvon Singapore beim Baden erkrunken. Die Leiche

iſt bis jetzt noc ch nicht aufgefunden worden.

P Langenſalza, März. Mit dem Bau
einer Kaſerne für das r Regiment der
Meldereiter in Langenſalzg iſt begonnen worden.
Bis zum Herbſt d. J. müſſen die Ställe für Pferde
und die Böden für die Fouräge fertiggeſtellt ſein.
Außerdem werden noch mit errichtet ein Lazarett
gebäude, ein Offizierkaſino und ein Proviantaint.
Die Geſamtkoſten belaufen ſich auf 2 Mill. Mk.
Die Bauleitung liegt in den Händen der Bauftrma
Knoch u. Kallmeyer in Halle, welche auch die Pläne
uſw. geliefert hat.

Neuhaldensleben, 22. März.bat vor kurzem ein junges Mädchen
Bekanntlich

aus Alt
haldensleben den Tod hier in der Ohre geſucht und
gefunden. Hierzu wird jetzt er de die Un
glückliche das Opfer eines erlin Hochſtaplers, eines jener Schw ndier werten iſt, die

unter der Maske eines Heiratskandidaten vertrauens
ſeligen Dienſtmädchen vom Lande gewerbsmäßig dieErſparniſſe ablocken. Das Mädchen hatte in Po

Jahresfriſt die Bekanntſchaft eineder vorgab, Sia
m Examen ſie heiraten

dam vor mehr als
Menſchen gemacht,
zu ſein und nach beſtandene
zu wollen. Zur Erreichung Zieles gab dann
das Mädchen nach und nach mehrere hundert Mark
hin. Als jetzt nun auf Nachforſchungen Hin der
Bräutigam als Schneider und Schwindler entlarvt
wurde die den verzweifelten SchrittDieſe Darſtellung läßt den Fall noch viel trauriger

e
eCokalnachrichten

Merſeburg, den 24. März 1905.
Die Uebergangszeit vom Winter zum

rühling iſt erfahrungsgemaß durch häufige Erkaltungen

ausgezeichnet. Man ſollte deshalb mit dem Ablegen
der winterlichen Unterkleidung recht vorſichtig ſein
Beſonders die Jugend verlangt oft ſchon am erſten
warmen Frühlingstage ungeduldig nach leichterer
Kleidung. Das iſt ſehr gefährlich und endet meiſt
mindeſtens mit einem ſoliden Schnupfen. Der durch
die ſchwere Winterkleidnng und den langen Aufent
hält in geheizten Zimmern immerhin etwas verzärtelte
Körper kann ſich erſt nach und nach an die friſche
Luft gewöhnen. Zudem ſteckt in der Erde noch viel
Winterkälte, die ſich beſonders in den Abendſtunden
fühlbar macht. Sobald die Sonne untkergegangen
iſt, pflegt es empfindlich kühl zu werden. Man ſollte
daher nie zu leicht gekleidet ausgehen und ſich auch
an warmen Tagen ſtets mit Mantel oder Ueberzieher
bewaffnen.

Mittwoch nachmittag fand hier unter zahlreicher
Beteiligung aus allen Kreiſen, des Offizierkorps des
hieſigen Bataillons, einer Deputation des Offizierkorps
des Infanterie Regiments von Horn (3. Rhein.)
Nr. die Beerdigung des im 27. Lebensjahre
nach kurzem ſchweren Leiden in Trier verſchiedenen
Leutnants und Batgillons Adjutanten Herrn Friedrich
Beisner ſtatt. Jn dem uns vo rliegenden Nachruf
des oben genannten Offtzierkorps heißt es „Das
Regiment betrauert in dem De ſchiedenen einen
hochgeel hrten, beliebten
rechtigenden Offizier und guten Kar

Andenken wird im Regiment ſtets in
gehalten werden.“

Der etwa fünffährige Knabe Oeckler machte
ſtch geſtern im Spiel an dem aus irgend einem
Grunde ausgehängten eiſernen Geländer an der
Ueberbrückung des Geiſelbettes am Stecknerſchen
Grundſtück zu ſchaffen, wobei das Geländer umſie

t

zu den beſten Hofſnungen e
z.neraden.

hohen Ehr

und auf den Jungen zu liegen kam. Letzterer hatte
jedenfalls erhebliche Quetſchungen erlitten, denn eren ſich nicht ſelbſt erheben und müßte von
hilfsbereiten Anwohnern ſeinen Eltern zugetragen
werden. Sache unſerer Exekutive dürfte es wohl m

Recherchen darüter anzuſtellen, wer das Geländeaus ſeiner Befeſtigung gelöſt hat und ob eine Be
rechtigung hier votlag.

Ein geſtern nachmittag den
fährender Radfahrer konnte noch

Schulberg hinab
von weſentlichem

Glück ſagen, daß er ſeinen Leichtſinn, die Füße vonſagen, etden Pedalen zu nehmen, nicht mit einer ſchwereren
Strafe zu büßen hatte. Bei dem tollen Fahren

kamen ihm zwei Kinder in den Weg, ſodaß er, um
dieſen auszuweichen, zur Seite fahren mußte und beimAbſpringen von ſeinem Vehikel recht unſanft mit dem

Erdboden e e machte. Sein edles Roß war
ebenfalls nicht ohne Schaden davongekommen, ſo daß
er es mit wenig angenehmen Gefühlen von dannen
führen mußte.

Zur Gründung des Rabatt Spar-Vereins.
(Eingeſandt.)

einige Wochen ſeit der Gründung des
in unſerer Stadt verfloſſen ſind, hat

ſchon einen kaum e Mitgliederbe
Das iſt ein recht erfreuliches Zeichen für

der Merſeburger Geſchäftsleute für dasWohl ihres Standes Einen recht gewaltigen Stoß hat da

mit der alte liebe Konkurrenzneid bekommen. Nun, ſo „wie
es früher war“, kann es nicht immer weiter bleiben. Wohl

f n Ste ind iſt es notwendiger, vorwärts zu ſchreiten,

den der d und Gewerbetreibenden Bei den
leuten bedeutet „Stillſtand“ in doppelter Beziehung

Obwohl kaum
Rabatt Spar Vereins
derſelbe et heitte

„Rückſchritt“ Die n von Kon ſumpvereinen und
Warenhäuſern macht es zur unbedingten Notwendigkeit, daß
der Kleinkaufmann nach Mitteln und Wegen ſucht, um im
Konkurrenzkampf nicht zurückzubleiben und zu unterliegen Es
war lediglich die Taſſache, daß man als Mitgtied eines
Konſumvereins am Jahresſchluß eine mehr oder weniger große
Summe heräusbekam, welche für viele den Ausſchlag gab,
einem Konſumverein beizutreten. Namentlich für die Arbeiter
war das Geld gewiſſermaßen gefunden und bildete einen Not
pfennig, der auf kaum bemerkbare Weiſe zuſammengeſpart
war. Damit allein ſchon wäre ja d die ſegensreiche Einrichtung
der Konſumvereine bewieſen Dieſem einen Vorteil ſteht
jedoch ein recht bedeutenden Nachteil gegenüber. Wer ein
mal Mitglied eines Konſuümvereins geworden iſt, wird nur
ſelten beim Kaufmann kaufen und iſt dadurch gewiſſ ſermaßen
gezwungen, die Ware zu nehmen, wie er ſie im Konſum-verein bekommt und vor allen Dingen muß er auch die
Preiſe zahlen, die dort gefordert werden. Ob die Waren
immer gut und friſch waren, mag ſich jedes Konſumvereins
mitglied ſelbſt beantworten. Gewiß mögen auch manchmal
die Varen beint Kaufinann nicht den Beifall des Käufers
finden. Dann kann er aber zu einem andern Geſchäft gehen,
in welchem dieſe Ware beſſer iſt. Das iſt beim Konſumverein
nicht der Fall. Wer nicht Mitglied des Vereins iſt, kann
in demſelben keine Ware einkaufen. Beſtehen zwei Konſum

keine am Platze, ſo kann man immer nur in dem Verein
einkaufen, deſſen Mitglied man iſt. Jn dem Konſumverein
muß das Mitglied unbedingt den verlangten Preis für dieWare bezahlen. Will es n doch nial billiger kaufen und

geht zum Kaufmann, ſo bekommt es eben keine Prozente.
Auch das vielgerühmte und geprieſene billigere Einkaufen der

Korn e wir durch größere Bezüge iſt durch die Tatſache,
daß viele ſolche Vereine von Nichtfächleuten geleitet werden,
recht fragwürdig. Die großen Erſparniſſe, die durch Wegfa i
der teuren Ladeniniete, billigeren Gehälter für Lagerhalter uſw.
gemacht werden ſollen, mag man nur richtig beſehen. Jn
einem Fall bezahlt man ſie doch aus ſeiner Taſche. Wer
Hausbeſitzer iſt, dem erſcheinen aus dieſem Grunde die Be
amten oder Arbeiterkonſumpereine ſicher nicht im roſigen Lichte
und wer ſelbſt oder deſſen s Angeſtellte in ſol en

Vereinen ſind, der ſieht derartige Eiſparniſſe auch mit ganz
andern Augen an.

Durch die Errichtung des Rabatt Spar Vereins iſt dem
Publikum nun Gelegenhelt gegeben, alle die an geführten Vor

teile wah zunehmen n auf irgend eine Art und Weiſe
auch die beſprochenen Nachteile mit in Kauf nehmen zu müſſen.
Zunächſt fällt das Eintrittsgeld, welches die Mitglieder eines
Konſumvereins zahlen müſſen, fort. Die 10 Pfg. die für ein
Sparbuch erhoben werden, bilden da eigentlich ein hübſches
Gegenſtück dazu Sodann erhält man die 5 0 Rabatt nicht nur
beim Einkaufen von Material Fl leiſch oder Backwaren, ſondern
ſo ziemlich bei jedem Einkauf, wie ein Blick in das Mitglieder
verz eichnis des Rabatt Spar Vereins zeigt. Die Hauptſache
jedoch iſt, daß man ſich ſeine Bezugsquellen ganz nach Be
lieben ansſuchen kann. Hat ein em die Ware in dieſem Laden
nicht gefallen, ſo geht man das nächſte Mal eben anderswohin.Man t d nicht gezwungen, wegen einen Einkauf von

einigen Pfennigen vom Neumarkt oder ſonſt entfernten a
nach der inneren Stadt, wo der Konſumverein ſein Lager hat,
zu laufen Nach wie vor kann man ſeine Einkäufe auch da
decken, wo man am billigſten und nicht zu vergeſſen
am freundlichſten bedient wird. Wer daher dieſe Verhältniſſe
einigermaßen berückſichtigt, muß entſchieden zu der Ueber
zeugung kommen, daß der Rabatt Spar Verein die meiſten
Vorteile bietet.

In letzter Zeit hat ſich in unſerer Stadt auch das Gerücht
verbreitet, daß ein Ware eröffnet werden ſolle. Nun,
die Geſchäftsleute konnten da wirklich nichts beſſeres tun, als
ſich zu einem Rabatt Spar Verein zuſammen zu ſchließen
Es iſt einfach ſelbſtverſtändlich, daß zur Errichtung eines
Warenhauſes günſtige Verhältniſſe notwendig ſind. Soll ein
Warenhaus Kunden heranziehen, ſo muß es denſelben recht
viele Vorteile vor dern Geſchäftshäuſern bieten. Mit dem
Rabatt konmt es i aber zu ſpät, dieſe Aunehmlichkeit
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haben die Merſ ſchon. Würde es nun einen höheren
Rabatt geben, vielleicht 109/0, ſo würden die Merſeburger
denn doch ſtutzig werden. Er rhalten wir aber auf angeblich
dieſelbe Ware ſtatt 5 nun 10070, ſo muß der Mann, der die
10/0 gibt, entweder nicht rechnen können oder die Ware
iſt eben nicht ſo gut. Man ſoll nur ja nicht mit
dein Schlagwort Großer Umſatz kleiner Nutzen“
kommen! Großer Umſatz bedingt zitächſt große Unkoſten,
vor allen Dingen bei einem modern eingerichteten Warenhauſe.
Große Unkoſten erzielen dann aber ſelbſtverſtändlich einen
kleinen Nutzen. Ob es aber heutzutage noch viele gibt, die

Unſummen in ein Unternehmen ſtecken, welches nur kleinen
Nutzen bringt, iſt recht fraglich, wenn auch gewiſſe Leute
nicht ganz alle werden. Leider ſind jedoch bei einem Krach
eines ſolchen Rieſenunt ernehm ens noch andere Leute die
Dummen, nämlich die Lieferanten. Die haben dann den
kleinen oder vielmehr keinen Nutzen. Hat ein Warenhaus
aber erſt mal ſeine Pforten geöffnet, ſo mögen die Hausbe
ſitzer, deren Häuſer ſich in der Nähe eines Ware nuſe be
finden, zuſehen, wie und zu welchen Preiſen ſie ihre Läden
vermieten. Jedenfalls kann man es keinem Geſchäftsmann
verdenken, wenn er möglichſt weit von einem ſolchen „ver
körperten Wahrzeichen der Intelligenz im Kaufmannsſtande“
ſein Geſchäft haben will. Auch die Handlungs gehilfen könnten
ſich freuen, wenn ein Warenhaus eröffnet wird. Dann wäre
ihnen ja eine neue Gelegenheit zur Erlangung einer Stelle
gegeben. Zun Glück kennen jedoch die Handl lingsgehilfen
die Annehmlichkeiten, die ihnen im Warenhaus bevorſtehen und



ſind zum größten Teil lieber mit einem ſoliden Geſchäft, wo
ſie angenehme Stellungen als Menſchen und nicht als
Maſchinen bekleiden, zufrieden. Gott behüte aber unſere
Bürgertöchter vor Stellungen in einem Warenhaus,
es könnte einmal die Zeit kommen, wo ſie den glänzenden
Palaſt aus tiefſtem Herzensgrunde verwünſchen. Für die
Arbeiter freilich bietet die Eröffnung eines Waren
hauſes eine große Wohltat. Sie können ja dann billig ein
kaufen und brauchen nicht die „ſchmarotzernden Geſchäftsleute“
reich zu machen. Dieſes Großkapital braucht man ja nicht
zit bekämpfen und wer denkt denn gerade daran, daß ein
armer Weber ganz unmöglich angemeſſenen Lohn verdienen
kann, wenn die Leinwand im Warenhauſe halb verſchenkt
wird. Dann pfeift er eben mal auf die „Brüderlichkeit.“
Durch die paar Groſchen, die er in die allesrettende Partei
kaſſe ſteuert, bekommt ja der arme Weber auch etwas. Dann
freilich ſind's Bettelpfennige.

Nun, wir Merſeburger wollen hoffen und wünſchen, daß
wir von einem Warenhauſe verſchont werden. Unſere Ge
ſchäftsleute haben jedenfalls durch Errichtung des Rabatt
Spar Vereins zunächſt getan, was ſie tun konnten und
darum gelte dem Verein ein herzliches Glück auf! R. M.

Aus den Kreisen Merseburg ung Querkurt.
S Burgliebengu, 23. März. Der vor einiger

Zeit erſchienenen Notiz über die Ausſetzung eines
Kindes bei Dieskau durch eine unverehelichte polniſche
Arbeiterin ſei folgendes ergänzend hinzugefügt: Die
unnatürliche Mutter war mit ihrem Kinde auf der
Fahrt von Braunſchweig über Halle nach LeipzigPoig
Jn Gröbers iſt ſie dann plötzlich ausgeſtiegen und in
der Dunkelheit es war am Abend eines Herbſt
tages nach Lochau gekommen. Dortſelbſt iſt ſie
durch das Pfarrgehöft und den Garten gegangen und
dein nahen Walde und der Elſter zugeeilt. An einer
verſteckt gelegenen Stelle hat ſie dann ihr Kindchen,
nachdem ſie es jedenfalls vorher ermordet, ins Waſſer
geſchoben, welches die kleine Leiche bei Wörmlitz un
weit Halle wieder antrieb. Die Mutter iſt dann
denſelben Weg zurückgegangen, Plözzliel

nde
eſe Angaben machte die inzwiſchenAlle di rmittelteArbeiterin in dieſen Tagen vier Herren Sta

antwaltſchaft, die mit ihr zur Ermittelur
fachen genau denſelben Weg gingen, d
jenem Abend einſchlug. Da die Kindesleic
von gewaltſamer Tötung aufweiſt, wird die
jedenfalls unter Anklage des Mordes geſtell

Atzs vergangener Zeit für unsere Zeit.
Wennſchon vor 90 Jahren innerhalb Tac

welche die neue Napoleoniſche Herrſchaft währte, dem von
Elba zurückgekehrten Jmperator das Heer und Volk zufielen,
ſo war doch die Lage Napoleons von vornherein eine
mißliche. Er mußte in ſein am 22. März 1815 eitigeſetztes
Miniſterium Männer wie Fouque und Carnot auſnehmen, von
denen der erſtere direkt gegen Napoleon arbeitete. Unter den
Fürſten ſtand Napoleon ganz vereingelt da denn direkt zu
ihm ſtand niemand, auch nicht die durch ihn erhobenen Fürſten
und ſein Schwager Murat, der in Jtalien von vorn herein
mehr verdarb, als nützte, ſah bereits am ſelben Tage, da er
mit ſeinem Heere in den Kirchenſtaat einrückte, daß die von
ihm erſtrebte Einigung Jtaliens denn doch nicht ſo leicht ſei.
So ging Napoleon ſchweren Tagen entgegen ſein Stern er
bleichte, das

Wetterwearte.
Vorausſichtliches Wetter am 24. März: Bewoölkung
gſam zunehmend, Nacht noch ſehr kühl mit Reif,

Tag ziemlich warm, Abend milde Luft, zur Nacht
Neigung zu Regen. 25. März Bei meiſt ſtarker
Bewöllung und milde tir fällt zeitweiſe Regen

ne

Gerichtsverhandlungen.
Delitz a. S., 17. März. Die Arbeiter Friedrich

Bock, Johann Karl Kortzſch und Franz Otto Jahn aus
Weißenfels hatten ſich des Forſtdiebſtahls dadurch ſchuldig ge
macht, daß ſie dem Rittergutsbeſitzer v. Richter von hier etwa
60 Stück Schippenſtiele entwendeten. Der Diebſtahl wurde
ſofort entdeckt. Die Diebe wurden iu der Leipzigerſtraße in

9

Weißenfels betroffen, wo ſie dem Polizeiſergeanten Täntzſcher
mit Gewalt Widerſtand leiſteten. Vom Weißenfelſer Schöffen
gericht wurden beſtraft Bock und Jahn mit je zwei W
und Kortzſch mit ſechs Gefängnis und je 50 Mark Geld
oder 10 Tagen Gefängnis und 5 Mark Werterſatz; ferner
würde auf Einziehung der bei dem Diebſtahl gebrauchten
Säge erkannt.

ochen

Wengelsdor 17. März. Der
Paul Lemke hier, welcher ſeine Ehefrau mi

enbeſitzer
delt und mit

gericht zu drei Wochen Gefängnis verurteilt
S Drei Monate unſchuldig in Unter

ſuchungshaft. Eine unerwartet ſchnelle Erledigung fand
eine am Schwurgericht des Berliner Landgerichts II gegen den
Koſſäten Emil Schmidt aus Kagel geführte Berhandlung,
zu welcher mehr als 60 Zeugen geladen und zwei Sitzunge
tage anberaumt waren. Der Angeklagte hatte im i
1904 die 15 jährige Hedwig Barke, Tochter eines Ziegel
meiſters aus Herzfelde, als Magd gemietet. E gen Ende
März 1904 verließ das Mädchen den Dienſt unter der Be

ühr

r Be
hauptung, der Angeklagte habe ſie zweimal vergewaltigt. Da
die Barke ſich bei ihrein Weggange einen Hut und Schuhe
der Frau Schmidt angeeignet hatte, wurde ſie wegen Dieb
ſtahls angeklägt und in dieſem Verfahren beſchwor Schmidt,
daß er das Mädchen niemals unzüchtig berührt habe. Ob
gleich allein die Ausſage des 15 jährigen
Mädchens vorlag und Schmidt keinerlei Anſtalten
zur Flucht gemacht hatte, wurde er durch Beſchluß des
Unterſuchungsrichters beim Landgericht II in Unter
ſuchungshaft genommen und die Anklage wegen Notzucht
und Meineides erhoben. Dieſe Verhaftung gerade zur Zeit
der Herbſibeſtellung bedeutete für den Angeklagten die Gefahr
vollſtändigen Ruins, auf alle Fälle aber ſchwere Schädigung,
denn erſt nach einigen Monaten gelang es ſeinem Verteidiger
die Aufhebung der Haft gegen eine durch Freunde und Ver

in den Flammen um.

wandte aufgebrachte Kaution von 3000 Mark zu erzielen. Jn
der Hauptverhandlung wurde feſtgeſtellt, daß Hedwig Barke
die angeblichen Gewaltakte dem Amtsvorſteher Reinhardt
gegenüber ganz anders geſchildert hatte, als ſpäter dem
Richter und zwar zum Teil in einer nicht wiederzugebenden,
ganz unmöglichen Weiſe. Sie verwickelte ſich auch ſonſt ir
Widerſprüche. Ferner wurde von Zeugen bekundet, daß der
Vater des Mädchens von vornherein beabſichtigt hatte, ſie
zum April unter irgend einem Vorwande aus dem Dienſt zu
nehmen und daß ihr Ruf und ihr Betragen nichts weniger
als gut waren. Unter dieſen Umſtänden verzichtete der Ver
teidiger auf einen großen Teil weiterer Entlaſtungszeugen
und der Staätsanwalt beantragte ſelbſt die
Verneinung der Schuldfragen. Nach ganz kurzer Be
ratung der Geſchworenen erfolgte die Freiſprechung des
Angeklagten.

W ecdhc*cqc2è2è

Vermischtes.
Das Mauſoleum in Charlottenburg) prangte

am Mittwoch als am Geburtstage Kaiſer Wilhelms J. in
herrlichem Blumenſchmück. Am Morgen ſchon traf das
Kaiſerpaar mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe im Char
lottenburger Schloß ein, wurde vor dem Mauſoleum von Ge
heimrat Meißner empfangen und in die Gruft geleitet. Hier
legten ſie einen mit Narziſſen, Veilchen und Roſen geſchmück
ten LorbeerKranz am Sarkophage nieder und verweilten dort
in ſtiller Andacht längere Zeit. Jm Laufe des Vormittags
fanden ſich auch Offiziersdeputationen ein, die gleichfalls
Blumengewinde mit den Schleifen in den Regimentsfarben
niederlegten. Unter den von auswärts überſandten Blumen
arrangements bemerkte man Kränze des Großherzogs und der
Großherzogin und des Erbgroßherzogs von Baden.

Fürſt liche Gäſte) Die Königin von England,
Prinz und Prinzeſſin Karl von Dänemark, ſowie die Prinzeſſin
Viktoria ſind Mittwoch in Liſſabon eingetroffen und feierlich
empfangen wurden.

(GPrinz Adalbert, an Bord des großen Kreuzers
„Hertha“, ſetzt die Heimreiſe vom Piräus aus fort. Der
Kreuzer ſoll nun direkt nach Neapel dampfen, um dann
Genug anzulanfen. Jn Neapel wird ſich bei dem Prinzen
Kapitänleutna S aiſen melden, der ihm für die Dauer
des Sommerhalbjahre

Gräfin Montignoſo) wird in einigen Tagen ihre
bisherige Wohnung in Fieſol z verlaſſen und eine
kleine von ihr gemtetete Villa in der Nähe ihres ſetzigen Auf
enthaltsortes beziehen. Der Aufenthalt der Gräſin bei Florenz
wird bis Ende Mai dauern, damit die Gräfin beſtändig in
der Nähe ihrer Rechtsbeiſtände weilen kann. Die Apanage,

je ihr ſeit dem 1. ſtMärz entzogen iſt, iſt auch bisher aus
ieben.

P (GUeber eine

c

S c

Familientragödie) wird aus
t

Zzweifelt. Die Familie lebte in den dürftigſten Verhäl

Ans bach gem der Buchdruckereiarbeiter Franz
Bluntberger itt der So nacht betrunket
mit ſeiner Frau Streit an der in Tät
Der 17 jährige Sohn Blumenbergs Mutter
Hilfe kommen und gab zwei Re en Vat
ab, der ſchwer verletzt zuſammenbre f gab der Sohn
auch auf ſich ſelbſt zwei Revolverſchüſſe ab und verletzte ſich
tödlich. An dem Aufkommen des Vaters wird ebenfalls ge

ti tniſſen.
Die Frau und zwei Kinder von

Mohr
abweſend.

Entgleiſung.) Amtlich wird gemeldet Auf Station
Zehlendorf entgleiſten Dienstag mittag 1 Uhr 35 Minuten

kam

die Lokomotive und fünf Wagen eines Wanſeezuges. Perſonen
ſind nicht verletzt. Materialſchaden unbedentend. Die Urſache
der Entgleiſung konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Der
Verkehr wird eingleiſig durchgeſührt. Die Störung wird
vorausſichtlich bis abends beſeitigt ſein.

(Vom Simplontunnel.) Nachrichten aus Jſelle
zufolge iſt die Eröffnung der Simplonbahn auf den 30. Sep
tember d. Js. feſtgeſetzt worden.

(Unwet ter Aus New York, 20. März,
kommt folgende Poſt: Die einlaufenden transatlantiſchen
Dampfer berichten, daß ſie furchtbare Stürme durchzumachen
hatten. Sechs heute eingelaufene Dampfer hatten Verſpätung,
unter ihnen befand ſich auch der „Cedric“ von der White
Star Line, der beſonders ſchwer vom Unwetter mitgenommen
wurde. Eine Woche lang war der Dampfer in der Gewalt
eines furchtbaren Sturmes. Am achten Tage traf ihn eine
Woge von 60 Fuß Höhe, welche die Luken zertrümmerte, die
Schiffsplanken eindrückte und das ganze Schiff derart er
ſchütterte, daß die Fahrgäſte in ihren Kajüten zu Boden ge
ſchleudert wurden. Auf dem Dampfer Main“ ſtarben
während der Fahrt, wie der Kapitän berichtet, drei Fahrgäſte
infolge Herzſchlages, hervorgerufen durch Angſt und Schrecken
über die Szenen an Bord der „Main“ während des Sturmes,
deſſen Wüten unbeſchreiblich war.

GSelbſtmord.) Der Vizegouverueur des Kongo
ſtaates Coſtermans hat ſich ſelbſt den Tod gegeben. Der
Unglückliche iſt ein Opfer des ungeſunden Klimas, durch das
er krankhaft nervös geworden war.

Eine erſchütternde Familien tra gödie) ſpielte
ſich in Klagenfurt ab. Drei Schweſtern, Reichsfreiinnen
Zinn von Zinnenburg, im Alter von 53, 65 und 70 Jahren,
würden in ihrer gemeinſchaftlichen Wohnung tot aufgefunden
Die Schweſtern brachten ſich, nachdem drei Brüder im Felde
gefallen waren, durch Handarbeit küntmerlich dürch. Als die
eine der Schweſtern am Sonntag an Lungentuberkuloſe ſtarb,
erſchoſſen ſich die beiden anderen gus Verzweiflung über
deren Tod.

Fünf bei Froſtwetter gebaute New Yorker
Neubauten) ſtürzten am Montag infolge von plötzlich ein
getretenem Tauwetter ein. Es wurde niemand verletzt.
S Ein beſtialiſcher Menſch.) Jn Tuttweiler bei
Saarbrücken hat am Montag ein Bergmann namens Schreiber,
der betrunken von der Muſterung nach Hauſe kam, ſeinem
Bruder den Bauch aufgeſchlitzt, ſodaß der Tod auf der Stelle
eintrat ſein dritter Bruder kam hinzu, warf den Be runkenen
zu Boden und entwand ihm die Mordwaſfe, wobei er ihm
die Finger der rechten Hand abſchnitt.

(Der Veſuv) entwickelt ſeit einiger Zeit rege Tätigkeit.
Außer Aſche wirft er jetzt Steinblöcke aus Der Beſuch iſt

aher den Touriſten verboten.

Der Zwiſchenfall des Prinzen von Sachſen.)
Das Tribunal in Neapel verurteilte die Angreifer des
Prinzen Johann Georg von Sachſen, und zwar den Bauern
Antorino zu zwei Monaten Gefängnis und 200 Lire Geld
ſtrafe und Clemente Colli zu fünf Monaten und 200 Lire

Ein verſchwundener Verbrecher) Ein Vor
fall, der einer kräftigen Portion Komik nicht entbehrt, er

ahrzeug iehr vom riegsminif

eignete ſich, wie dem „B. T.“ aus Stendal geſchrieben wird,
während einer Verhandlung vor der Stendaler Strafkammer
Der Arbeiter Riek war der ſchweren Körperverletzung ange
klagt und harrte ſeiner Verurteilung. Er ſaß auf der Au
klagebank, der Gerichtshof hatte ſich zur Beratung zurückge
zögen, der Erſte Staatsanwalt unterhielt ſich mit einem als
Zeugen geladenen Gendarmen, als Riek plötzlich aufſtand,
ruhig die Anklagehank verließ, den Flur betrat und ver
ſchwand! Der Gerichtshof kehrte zurück, aber das Urteil, das
auf ſechs Monate Gefängnis und ſofortige Verhaftung lautete,
konnte nicht verleſen werden, da der Angeklagte nicht da war.
Man alarmierte das ganze Gerichtsgebäude und die geſamte
Stendaler Polizei, alles vergeblich der Flüchtling war nicht
aufzufinden, und iſt noch heute nicht fe genommen. Die Sache
iſt um ſo komiſcher, als das Gericht genau wußte, was für
ein gefährlicher und gewiegter Mann Riek war, der es auch
ſchon früher verſtanden hatte, ſich einer Haftſtrafe monatelang
zu entziehen. Trotz wiederholter Gendarmeries und Militär
aufgebote, trotz unverhoffter, nächtlicher Ueberrumpelung feines

Gehöftes in Chüttlitz durch den Ortsvorſteher, war Riek nicht
zu faſſen, er entkam ſogar dem Gendarmen, der ihn ſchon er
griffen hatte. Der Herr Staatsanwalt hatte noch in ſeiner
geſtrigen Rede auf alle dieſe Umſtände hingewieſen und ganz
beſonders empfohlen, dieſem durchtriebenen, liſtigen Manne
gegenüber vorſichtig zu ſein. Die Flucht wirkte darum auf
das Gericht geradezu verblüffend.

(Frau Major von Sydo w welche, wie wir
meldeten, wegen Mißhandlung ihrer Tochter zu vier
Monaten Gefcingnis verurteilt wurde, hat, nachdem ihr
Gnadengeſuch vom Regenten zurückgewieſen, die Strafe in
Wolfenbüttel angetreten Bezüglich des M ajorsv. Sydow,
der wegen des gleichen Deltkts kitrzlich in der Berufungs
inſtanz vom Oberkriegsgericht zu 30 Mark Geldſtrafe ver
urteilt wurde, verlantet, daß das Urteil nach Beſtätignng
des Kaiſers die Rechtskraft erlangen wird, da eine Reviſion
gegen dasſelbe von keiner Seite beabſi chtigt wird.

Das Nordſeebad Norderney,) das bekanntlich
dem Fiskus gehört, iſt, wie die „VolksZtg.“ zu berichten
weiß, nicht an ein Berliner Konſortium verpachtet
worden. Die Verhandiungen ſeien vielmehr geſcheitert, da
gegen ſchwebten Verhandlungen mit der Gemeinde Norderney
wegen Pachtung des Seebades

Geim Aufſpringen auf einen fahrenden
Eiſenbahnzu ſchwer verunglückt iſt am Dienstag
abend der Arbeiter Karl Pobel
Franzöſiſch Buchholz bei Berlin. Er wollte den gegen 28 Uhr
in der Richtung nach Bernan vom Bahnhof Geſundbrunnen
abgehenden Vorortszug benutzen und traf erſt auf dem Bahn
ſteig ein, als ſich der Zug bereits in Bewegung geſetzt hatte.

Zug zu beſteigen, kam
lich, daß er zwiſchen

zahnſteigs eingeklemmt
Stehen. P. erlitt einen

t enbruch, ſowie zahlreiche Knochen
che und Muskelzerreißungen. Bewußtlos wurde er zur

nahe gelegenen Unfallſtation in der Badſtraße gebracht und
ſpäter in das Lazaruskrankenhaus eingeliefert. Sein Zuſtaad
iſt hoffnungslos. Er iſt Familienvater und hat ſechs un
mündige Kinder.

S (Griegsminiſter und Offizierkaſfinos) Von
verſchiedenen Seiten waren vor einiger Zeit an den Kriegs
miniſter Eingaben betreffend den Weinverkauf der Offizier

Es war darum gebeten,
fu e ina i

aber dabei zu Fall
Trittbrett und der
wurde. Der Zug
ſchweren Schädel

hwelle d
fort zum

P
r

der Beſcheid en, daßdieſen Sinne bereits im Jahre e e eaneeene
dos verfügt und nunmehr Veranlaſſung genommen worden
ei, dieſen Erlaß in Erinnerung zu bringen.

a h n

Neueste Nachrichten.
London, 22. Marz. „Daily Chronicke ver

öffentlicht eine Unterredung mit einem hohen Be
amten der deutſchen Botſchaft in London Für
jeden, der mit Londoner Verhältniſſen vertraut iſt,
kann kein Zweifel exiſtieren, daß dieſer hohe Beamte
der deutſchen Botſchaft kein anderer als der erſte
Sekretär Graf Bernſtorff iſt. Graf Bernſtorff ſagte
alſo folgendes Es wäre jetzt die günſtigſte Zeit, eine
vollſtändige Verſöhnung zwiſchen Deutſch
land und Frankreich herbeizuführen, nachdem der
Krieg die ganze international Lage vollſtändig umge
ändert hat. Der deutſche Kaiſer wünſcht, die engſten
freundſchaftlichen Beziehungen zur Regierung der
franzöſiſchen Republik zu unterhalten. Dieſe be
merkenswerte Aeußerung hat nicht verfehlt, das größte
Aufſehen in engliſchen politiſchen Kreiſ

i liſchen ſen zu erregenStettin, 23. März. Der mit Turbinen aus
gerüſtete Kreuzer „Lübeck“ lief bei ſeiner geſtrigen
Probefahrt in der Otſee 23 Knoten.

das Waſſer etwas verlaufen; die Lokal nduſtrien haben
einen Schaden von ungefähr einer Mi

T

Waren
JulJuli 176,75, Sept. 175,50 Mk. Roggen 1000 kg Mai

1 Hafer 1000 kgMais 1000 kg runder loko Mai
Rüböl 100 kg Mat 17,70 Olt.

Spiritus 70 er loco Mk49,30 Mk.
Das kältere Wetter hat im Verein mit feſten amerikaniſchen

Berichten dem Markt hier weiteren Halt gegeben. Wenn
auch die Kaufluſt noch nicht ſonderlich lebhaft war ſo iſt doch
auch das Angebot nicht drängend geweſen. Ausländiſche
meiſt argentiniſche Weizenofferten (andere Provenienzen
kommen nicht in Betracht) lauteten unverändert. Ruſſiſcher
und Donau Roggen nur ſpärlich und teuer angeboten die
beginnende Frühjahrsbeſtellung miacht ſich durch Nachlaſſen
der Jnlandszufithren bemerkbar Hafer und Mais ſtetig.
Rüböl etwas ſchwächer, zumal der Oelabſatz ſehr darniederliegt
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Die G ein Geſprächvon 3 Minuten e 1
Merſeburg, den 22. März 1905.

Kaiſerliches Poſtart.
Lattermann.

a der hieſigen Lehrerwohnung
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